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Anzeigen-Preisliste Nr. 62
vom 1. Januar 2018. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage IV. Quartal
2017: PNP gesamt 160 406
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Von Georg Thurnreiter

Thurmansbang. Seit nunmehr
30 Jahren steht Bäckermeister Jo-
sef Vogl aus Entschenreuth an der
Spitze des Fischereivereins Thur-
mansbang, dem mit 280 Mitglie-
dern wohl größten Verein in der
Luftkurort-Gemeinde. Doch kei-
neswegs amtsmüde wurde er,
ebenso wie die übrigen Vorstands-
mitglieder, in der Jahreshauptver-
sammlung erneut für weitere drei
Jahre im Amt bestätigt.

In der von Bürgermeister Mar-
tin Behringer geleiteten Wahl wur-
den per Handzeichen jeweils ein-
stimmig wiedergewählt: 1. Vor-
stand Josef Vogl, 2. Vorstand Ro-
land Gebert, Kassiere Jürgen Perl
und Reinhard Lüftl, Schriftführer
Andreas Oswald und Julia Feich-
tinger, Jugendwarte Christian
Groll, Peter Falkner und Michael
Vogl, Kassenprüfer Peter Größl
sen., Arbeitseinsatzleiter Daniel
Vogl. Bürgermeister Behringer
dankte den Gewählten für ihre
Bereitschaft zur erneuten Über-
nahme ihrer Ehrenämter und
wünschte dem Fischereiverein
„weiterhin alles Gute!“

Kassier Jürgen Perl überreichte
an Vorstand Josef Vogl zum Dank
für seine 30-jährige Vorstandstä-
tigkeit beim Fischereiverein Thur-
mansbang einen „Silberfisch“, da-
mit dieser „auch einmal einen
Fisch heim bringe“, wie er
schmunzelnd anmerkte. Ferner

konnten für 30-jährige Mitglied-
schaft Konrad Prinz, Daniel Vogl
und Wolfgang Groll geehrt wer-
den.

Das Gasthaus „Zur Post“ war
brechend voll, als der Vorsitzende
die Fischerkameraden und insbe-
sondere Bürgermeister Martin
Behringer begrüßte, die sich zu ei-
ner Gedenkminute für Erich Beer
erhoben. Kassier Jürgen Perl er-
stattet anschließend einen detail-
lierten Kassenbericht. Wie er be-
kannt gab, gehören dem Verein
aktuell 280 Mitglieder, darunter
23 Jugendliche an. Aufgrund der
umfangreichen Besatzmaßnah-
men in den Vereinsgewässern er-
gaben sich Ausgaben von 36 374

Euro, wodurch sich ein beachtli-
ches Minus 1423 Euro ergebe. Auf
Vorschlag von Peter Größl sen.,

der die Kasse beanstandungsfrei
geprüft hatte, wurde die Entlas-
tung einstimmig erteilt.

Josef Vogl ist weiterhin der „Fischer-Präsident“ von Thurmansbang – 30 Jahre ist er nun schon im Amt
Der Vorstand berichtete ein-

gangs von einer „Fischrettungsak-
tion“, in deren Folge der Eigentü-
mer die Fische dem Verein ge-
schenkt habe. Desweiteren habe
Landrat Sebastian Gruber alle Fi-
schereivereine eingeladen, um ge-
meinsame Probleme zu bespre-
chen. Dabei wurde insbesondere
das Biber- und Fischotter-Pro-
blem angesprochen. Fischwilde-
rei werde künftig als Ordnungs-
widrigkeit geahndet. Vogl bewer-
tete das Treffen, das jährlich wie-
derholt werden, soll, als positiv.

Erfreut registrierte er, dass beim
Hegefischen mit einer Brachse
der 1. Preis erzielt wurde. Man
wolle deshalb den Besatz mit
Brachsen weiter fortführen, so
Vogl.

Die Besatzmaßnahmen wurden
wie in den Vorjahren durchge-
führt, berichte der Fischervor-
stand weiter. So seien in den Ging-
hartinger Bach und in die Ohe
fangfähige Forellen, in den Buch-
wiesweiher Schleie, Karpfen, Fo-
rellen und Futterfische sowie in
den Ebenreuth See Hechte,
Schleie, Laichrutten, Forellen,
Rotaugen, Karpfen und Brachsen
eingesetzt worden, insgesamt 885
Kilogramm. Dagegen sei die Fang-
ausbeute laut der abgegebenen
Fanglisten gegenüber dem Vor-
jahr wesentlich geringer ausgefal-
len. Zählte man im Vorjahr noch
410 Fische, so waren es im letzten
Jahr „nur“ 241; „jedes Jahr wer-

den’s weniger“, so Josef Vogl. Wo-
bei sich vor allem Forellen und
Karpfen, aber auch Saiblinge,
Hechte und Zander sich auf den
Fanglisten finden. Der Fischerei-
verein sorge jedenfalls mit seinen
jährlichen Besatzmaßnahmen für
ein ausreichendes „Fischange-
bot“, betonte der Fischervor-
stand.

Jugendwart Peter Falkner
dankte seinen Mitbetreuern für
deren Unterstützung. „Das Zeltla-
ger 2017 war sehr schön, aber lei-
der mit zu wenig Jugendlichen“,
resümierte er. Man wolle es daher
heuer mit drei einzelnen Jugendfi-
schertagen probieren: am Pfingst-
sonntag am Ebenreuther See und
evtl. an Ohe und Donau. Daniel
Vogl listete 249 Arbeitseinsatz-
stunden auf, davon 136 für die
Fischrettungsaktion. Am Vereins-
weiher in Schönberg wurden 70,
bei den Besatzmaßnahmen 23
Stunden aufgebracht. Vogl dankte
allen Helfern und insbesondere
Christian Tauscher für die Betreu-
ung des Schönberger Weihers.

Wie Bürgermeister Martin Beh-
ringer für den erkrankten Kraft-
werksbetreibers Michael Miedl
bekanntgab, schenke dieser den
im letzten Jahr am Ebenreuther
See verbrauchten Strom dem Ver-
ein. Außerdem solle ein Vereins-
ausflug geplant werden, so der
Wunsch der Mitglieder. Mit der
Ausgabe der Fischerkarten endete
die harmonisch verlaufene Ver-
sammlung.

Er legt den Kescher noch nicht zur Seite

Von Roswitha Prasser

Grafenau. 90 Schüler der neun-
ten Klasse Realschule Grafenau
konnten sich bei drei Firmen im
Industriegebiet Reismühle live
vor Ort über gefragte technische
Ausbildungsberufe und Prakti-
kumsmöglichkeiten informieren.

Drei Firmen – eine Idee – eine
gemeinsame Aktion: Die Perso-
nalleiter Tobias Feilmeier (Sedl-
bauer AG), Helga Haydn (Komax
SLE GmbH & Co.KG) und Tanja
Loibl (SLE Technology GmbH)
entwickelten und realisierten zu-
sammen einen Ausbildungs-In-
formationstag für 90 Schüler der
neunten Klasse der Realschule
Grafenau. „Wir alle sind an Mitar-
beitern aus der Region interessiert
und möchten damit zeigen, dass
die berufliche Zukunft hier vor
der Haustür stattfindet und man
nicht erst in die Ferne schweifen
muss, um Karriere zu machen“, er-
klärt Tobias Feilmeier die Motive
für die Aktion.

Im Rahmen des Projekts „Tech-
nik für Kinder, bei dem die Sedl-
bauer AG die Realschule unter-
stützt, wurde die Idee für diesen
Informationstag in Kooperation
mit zweitem Konrektor Rainer
Andorfer geboren.

Bereits um 8 Uhr morgens
brachten zwei Busse die 90 Schü-
ler in das Industriegebiet Reis-
mühle. Zusammen mit den beglei-
tenden Lehrkräften Alexandra
Beer, Maria Braml, Stephan
Wiltschko und Rainer Andorfer
versammelten sich die SchülerIn-
nen und die Organisatoren zu-
nächst im Foyer des Sedlbauer-
Firmengebäudes. Sedlbauer-Vor-
stand Max Halser hob bei der Be-
grüßung hervor, dass er selbst Re-
alschüler war und es bis zum
Vorstand gebracht habe. Sein be-
ruflicher Werdegang sei ein schö-
nes Beispiel dafür, dass viele Wege
zum Erfolg führen und Karriere
auch über diesen Bildungsweg,
nicht nur durch ein Studium mög-
lich sei.

Helga Haydn hob die positive
Zusammenarbeit der Firmen im
Industriegebiet Reismühle hervor,

die sich in den letzten zwei Jahren
stetig entwickelt habe. „Nur Mit-
einander können wir die Region
und unsere Firmen stärken. Wir
machen uns stark nach der Devise
Mitarbeiter aus der Region für die
Region“, erklärte Haydn und ern-
tete dafür das einhellige Kopfni-
cken ihrer Berufskollegen und
von SLE-Geschäftsführer Martin
Schwarz, der ebenfalls zur Begrü-
ßung gekommen war.

Die TeilnehmerInnen wurden
in drei Gruppen zu je 30 Schüle-
rInnen aufgeteilt und konnten
sich so nach einem kleinen Fuß-
marsch nacheinander in jeder der
drei Firmen über je einen techni-
schen Ausbildungsberuf in Theo-
rie und Praxis informieren. In den
Unternehmen selbst erfolgte der
Wissenstransfer im Wechsel eines
halbstündigen theoretischen und
praktischen Teils zu je zwei Grup-
pen à 15 SchülerInnen.

Bei der Sedlbauer AG über-
nahm Vanessa Friedrich, Kon-
struktionsmechanikerin im ersten
Ausbildungsjahr, den theoreti-
schen Teil. Kompetent und selbst-
bewusst referierte die 18-jährige

mit einer perfekt gestalteten Po-
werpoint-Präsentation und eini-
gen aktuellen Produktbeispielen
die Inhalte, Aufstiegschancen und
die Vergütungen ihres Berufs.

Im praktischen Teil konnten
sich die SchülerInnen nach einer
kurzen Führung durch den Pro-
duktionsbetrieb in der Praxis
üben. Unter Anleitung von Aus-
bilder Manfred Eberl und Werner
Breit galt es, einen feinen Edel-
stahldraht nach einer Konstrukti-
onszeichnung in Form zu biegen.
Das faszinierte selbst die Schüle-
rinnen wie Selina Winter, die sich
durchaus vorstellen konnte, nach
dieser Erfahrung auch einen tech-
nischen Beruf bei ihrer Berufs-
wahl ins Auge zu fassen.

Parallel dazu konnten sich die
SchülerInnen bei der Firma SLE
einen Eindruck über den Ausbil-
dungsberuf des Mechatronikers
und bei der Firma Komax über
den Beruf des Zerspanungsme-
chanikers verschaffen. Bei der
SLE erklärte Florian Hufsky, der
dort als Mechatroniker ausgebil-
det und übernommen wurde, den
SchülerInnen alles Wissenswerte

über seinen Beruf aus eigener Er-
fahrung. Richard Krieger, SLE-
Ausbildungsleiter für Elektrobe-
rufe führte die SchülerInnen
durch den Betrieb.

Die Firmenpräsentation und
die Betriebsführungen bei Komax
übernahmen Helga Haydn und
der technische Ausbildungsleiter
Manfred Friedl. Armin Eiler ver-
mittelte den SchülerInnen an der
CNC-Maschine das Berufsbild
des Zerspanungsmechanikers.

„Dieser Informationstag kam
gerade richtig. Die Schüler befin-
den sich gerade jetzt, ein Jahr vor
Schulabschluss in der Ausbil-
dungs-Findungsphase“, erklärte
Konrektor Andorfer.

Zum Abschluss gab Tobias Feil-
meier den Auszubildenden in spe
folgenden Rat mit auf den Weg:
„Es ist wichtig, dass ich weiß, was
ich will. Eine Ausbildung ohne
Herzblut bringt nichts. Es gibt so
viele Möglichkeiten der Bildung
und Weiterbildung und die Fir-
men hier im Industriegebiet Reis-
mühle bieten all das quasi vor der
Haustür.“

Sedlbauer AG, SLE und Komax informierten Realschüler über Ausbildungsmöglichkeiten

Berufliche Zukunft steht vor der Haustür
Grafenau. Zum bekannten Ab-

spann der „Hitparade“ mit
Schnellsprecher Dieter-Thomas
Heck dankte Johnanna Maier-
Simmet folgenden Personen für
ihren Beitrag zum Starkbierfest (s.
S. 20):

Autor und Regisseur des Sing-
spieles: Willi Schindler; Stark-
bier-Rede: Grafenauer Anzeiger;
Veranstalter: Theaterverein Gra-
fenau und Musikverein Schlag in
Kooperation mit der Stadt Grafe-
nau; Gesamtkoordination und
Kartenverkauf: Karin Friedl;
Aufbau: Bauhof; Bühnenbau:
Theatervereinsvorsitzender Al-
fons Tanzer; musikalische Ge-
staltung: Musikverein Schlag un-
ter der Federführung von Familie
Maier; Bühnenmusiker: Robert
Maier, Sepp Scholz, Marie Dan-
kesreiter und Amelie König; Ton
und Licht: Franz Baumann; Mas-
kenbildner: Yvonne und Andi

Piller; Kostüme: Schneidermeis-
terin Monika Haydn, Kostümver-
leih Rita Karl, Parkplatzeinwei-
ser: Freiwillige Feuerwehr Grafe-
nau mit Kommandant Andreas
Stecher; Probenraum: Pfarrsaal
(Dank an Dekan Kajetan Stein-
beißer); Pläne für Bestuhlung,
Innenausstattung: Rainer Blö-
chinger; Grafik: Willi Weber; Ge-
tränke-Verpflegung, Garnitu-
ren, Ausschank-Utensilien:
Brauerei Bucher; Verpflegung:
Ulrike Lang; Tischdekoration:
Gerti Hable; Leihgaben/Spen-
den: Nationalparkverwaltung
Bayerischer Wald, Festwirte Al-
fred Süß und Konrad Nätscher,
Historischer Verein Freyung, Op-
tik Schmeller, Metzgerei Mayer.

Die Darsteller:
Alfons Tanzer als Bürgermeister
Max Niedermeier;
Maria Stangl als Freund der
Volksfestratschn und Marketen-
derin;
Petra Uhrmann als Volksfest-
ratschn des Grafenauer Anzei-
ger;
Carsten Abels als Säumer Trink-
lein und Hüata;
Helmut Blöchinger als Xaver
Grantler;
Franz-Josef Bloier als Franz-Jo-
sef Bloier und Dr. Leibl;
Konrad Bloier als Ritter Duschl
und Hüata;
Birgit Fuchs als Frau Dr. Schlau
und Frau Böhland;
Robert Fuchs als Herr Dr. Streng
und Säumer Blasius;
Manuela Ketzer als Sekretärin
Liebreiz;
Quirin Maier als MdL Muth-
mann und Rotkäppchen;
Edeltraud Niegl als Mare Grant-
ler und Lusenhex;
Markus Trauner als Ritter Trau-
ner und Hüata;
Yvonne und Katrin als Num-
merngirls;
Johanna Maier-Simmet als
Chorleiterin und Bi-Ba-Butze-
mann;
„Bäriola-Singers“: Konrad
Bloier, Carsten Abels, Markus
Trauner, Johanna Maier-Simmet
und Quirin Maier. − red

Dankeschön!

Die Vorstandschaft des Fischereivereins Thurmansbang mit Bürgermeister Martin Behringer (v.r.), Peter Falk-
ner, Christian Groll, Andreas Oswald, Peter Größl, Michael Vogl, Daniel Vogl, Jürgen Perl, Josef Vogl, Reinhard
Lüftl und Julia Feichtinger. − Fotos: Thurnreiter

Einen „Silberfisch“ zum 30. Amtsjubiläum als 1. Vorsitzender erhielt Jo-
sef Vogl (r.) von Kassier Jürgen Perl überreicht.

Freuten sich über einen gelungenen Azubi-Informationstag: 90 Realschüler mit ihren Lehrkräften und den
Organisatoren der drei Firmen Sedlbauer AG, Komax und SLE. − Foto: Prasser
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